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Kelegramme der Danziger Zeitung. 

Berlin, 30. Auguft, (Privat⸗Telegramm.) Zu 
der Mittheilung der „National-Zeitung“ über die 
Keußerungen des Kaiſers (vergl. unten unter 
Deutſchland) bemerkt die „Voſſiſche Ztg.“, ihr 
ſeien Aeußerungen von mindeſtens ebenſo be- 
rufener Seite zu Ohren gekommen, die jenen 
Keußerungen, fo weit die Antiſemitenfrage dabei in 
Betracht kommt, nicht entſprechen. 

Peſt, 30. Kuguſt. (W. T.) Der amtliche Ernte⸗ 
Ausweis Ungarns beſagt: die mit Weizen be⸗ 
baute Fläche betrug 5,1 Millionen Kataſtraljoch; 
der Ertrag iſt 38,1 Millionen Metercentner (gegen 
49,9 Mill. im Vorjahre). Mit Roggen find 1,9 
Millionen Joch bebaut; der Ertrag iſt 12 bis 
12½ Millionen Metercentner (gegen 15,4 Mill. 
im Vorjahre). Mit Gerſte ſind 1,8 Millionen 
Joch bebaut; der Ertrag iſt 10 Mill. Melercentner 
(gegen 12,7 Mill. im Vorjahre). Mit Raps ſind 
ſind 95 400 Joch bebaut; Ertrag 550 000 Meter- 
centner (gegen 311 195 im Vorjahre). Mit Hafer 
ſind 1,9 Millonen Joch bebaut; Ertrag 8,5 Mill. 
Metercentner (gegen 9 Millionen im Vorjahre). 
Ueberall ſind elementare Schäden zu verzeichnen 
geweſen. 
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Politiſche Ueberſicht. 

/ Danzig, 30. Auguſt. 
Bennigſens Ernennung zum Ober- 
Bräjidenten 
von Hannover fteht natürlich heute im Border- 
grunde des Intereſſes. Allerſeits wird die Nach⸗ 
richt als eine vollkommene Ueberraſchung 
empfunden. Die politiſche Bedeutung des Vor- 
ganges liegt auf der Hand. In Hannover wird 
man ſicherlich bei der Stellung, die Herr 
V. Bennigſen dort hat, ſehr zufrieden fein; ob die 
nationalliberale Partei als ſolche, iſt eine andere 
Frage. Die Bedeutung Bennigſens als Politiker 
wird zweifellos durch die Annahme dieſes Staats- 
amts nach vielen Richtungen hin beeinträchtigt. 
Mag Herr v. Bennigſen ſich noch ſo unabhängig 
fühlen, das Amt legt ihm ganz naturgemäß eine 
Reihe von Rückſichten auf, die er in ſeinem jetzigen 
communalen Amt als Landesdirector nicht zu 
nehmen hatte. Als Landesdirector an der Spitze 
einer großen Provinz ſtehend, war er offenbar 
ein freierer Mann, wie als Untergebener des 
Miniſters des Innern, und damit erleidet ſeine 
ganze Stellung als Führer der nationalliberalen 
Partei eine erhebliche Aenderung, ſicherlich nicht 

zu ihren Gunſten. Sr 

Unfer Berliner -Correſpondent ſchreibt über 
dieſe Angelegenheit: 

Das Dunkel, das die Zuſammenkunft des Reichs 
Kanzlers mit Heren v. Bennigſen in Friedrichsruh 
umgab, hat ſich gelüftet. Heute früh haben wir 
nach dem amtlichen „Staatsanzeiger“ die Er- 
nennung des Heren v. Bennigſen zum Ober- 
präſidenten der Provinz Hannover gemeldet. Das 
Geheimniß iſt dieſes Mal vortrefflich bewahrt 
worden und es iſt zweifelhaft, ob außer den 
nächſten Freunden des neuen Oberpräſidenten 
irgend jemand von dem bevorſtehenden Ereigniß 
verſtändigt war. Die Parteigenoſſen des Herrn 
v. Bennigſen haben ſich allerdings auf ganz 
andere Dinge gefaßt gemacht und ihre Hoffnungen 
in den ſonderbarſten Combinationen zum Aus- 
druck gebracht. Doch werden fie wohl mit Be- 
friedigung die Ernennung ihrers Führers zum 
Oberpräſidenten von Hannover vernehmen und 
ſich mit der neuen Hoffnung erfüllen, daß 
dieſes hohe Amt nur ein Durchgangspunkt zu 
einem anderen ſei. Die Ernennung des national⸗ 
liberalen Bartelführers zum Oberpräſidenten iſt 
nicht ohne politiſche Bedeutung. Einen Nachtheil 
werden die Nationalliberalen dieſer Provinz aus 
dieſer Thatſache nicht haben; ſelbſt wenn Kerr 
v. Bennigſen es ängſtlich vermeidet, ſein Anſehen 
und ſeine amtliche Autorität zu Gunſten ſeiner 
Parteigenoſſen anzuwenden, erwächſt dieſen aus 
ſeiner Stellung doch eine moraliſche Unterſtützung, 
welche nicht ohne Einfluß auf die Parteiverhält⸗ 
niſſe in der Provinz Hannover fein dürfte. 
Mindeſtens iſt es zweifelhaft, ob der Beſitzſtand 
der Nationalliberalen ſo vielen Anfechtungen der 
Conſervativen bei den Wahlen ausgeſetzt ſein 
wird, wie es ſchon im Plane lag. Vermuthlich 
werden auch die Landraths-Candidaturen, welche 
gegen die bisherigen nationalliberalen Mandats- 
inhaber beabſichtigt waren, zurückgezogen werden. 
Durch die Ernennung des Herrn v. Bennigſen iſt 
die factiſche Gleichberechtigung der nationalliberalen 
Partei mit den conſervativen zum erſten Male 
zum Ausdruck gekommen. Auf hochconſervativer 
Seite wird dieſer Umſtand verſtimmen. Gerade 
die Verwaltung der Oberpräſidentenſtellen haben 
fie ſeit langem als ein Monopol ihrer Partei 
betrachtet, und Herr v. Puttkamer hat alles dazu 
gethan, um dieſes Vorurtheil zu befeſtigen. Der 
frühere Miniſter des Innern richtete ſein Streben 
dahin, die Oberpräſidien mit Männern 
dieſer Richtung zu beſetzen; wo ihm dies 
nicht gelang, mußte er vor höheren Autoritäten 
Halt machen. Aber die weitaus größte 
Mehrzahl dieſer Stellen iſt mit Beamten beſetzt 
worden, die der „Kreuzztg.“ personae gratissimae 
waren, jo mit den Herren v. Wolff, v. Schlieck⸗ 
mann, v. Seydewitz, Graf Zedlitz. Nur die Herren 
v. Bardeleben und v. Achenbach gehörten der 
freiconſervativen Richtung an. Der letztere hatte 
bekanntlich engere Beziehungen mit Mitgliedern 
des königlichen Hauſes. Unter Berückſichtigung 
dieſes Moments kann man der Ernennung des 
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trag des Obermeiſters Brandes in Berlin die 
nöthige Belehrung empfangen haben, am Sonn- 


täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Ab 


Herrn v. Bennigſen zum Oberpräſidenten eine B 


deutung nicht abſprechen. Ob der neue Ober- 
präſident auf dem Parteitage, der im September 


bevorſteht, den angekündigten Vortrag halten 
wird, wird man wohl bald erfahren. 


Zum Falle Harnack 


ſchreibt unſer Berliner H. Correſpondent: Es be- 
ſtätigt ſich, daß die vielbeſprochene Berufung des 
Profeſſors Harnack als Docent der theologiſchen 
Facultät von der Univerſität Marburg nach Berlin 


vor der Abreiſe des Kaiſers entſchieden werden 
ſoll. Der Kaiſer will darüber noch den Vortrag 


des Cultusminiſters v. Goßler entgegennehmen. 
Es gilt als feſtſtehend, daß der Cultusminiſter 


zurücktreten wird, falls die Berufung des Prof 
Karnach ſcheitern ſollte. 


Reform der Patentgeſeizgebung. 
Die Frage, ob ſich Bundesrath und Reichstag 


in den bevorſtehenden Tagungen mit Abänderung 
zu beſchäftigen haben 
werden, iſt noch nicht entſchieden. Bekanntlich hat 
die angeſtellte Enquete ergeben, daß das materielle 


der Patentgeſetzgebung 


Patentgeſetz nicht reformbedürftig iſt und die 


hervorgetretenen Uebelſtände mehr auf die Kus⸗ 
führungsbeſtimmungen des Geſetzes zurückzuführen 
find, Verſuche, die hervorgetretenen Schwierig⸗ 
keiten durch Abänderung der geſetzlichen Beſtim⸗ 
mungen zu heben, ſollen ſich nicht als durchführ⸗ 


bar bewieſen haben. Die ungemein wichtige An- 


gelegenheit iſt dann Gegenſtand weiterer Ver⸗ 
welche noch nicht abge- | 


handlungen geworden, 
ſchloſſen find. Das Ergebniß derſelben wird 
erſt zeigen können, wie weit es möglich iſt, an 
eine Reform der Patentgeſetzgebung heranzutreten. 


Das Reichs-Verſicherungsamt 

wird im September ſeine Spruchſitzungen in 
Rentenangelegenheiten von neuem eröffnen. Da 
ſchon jetzt eine große Zahl von Recurſen vor- 
liegt, jo wird die Thätigkeit der einzelnen Spruch⸗ 
collegien, zu denen bekanntlich je ein Arbeitgeber 
und ein Arbeiter als nichtſtändige Mitglieder ge- 
hören, mit dem nächſten Monat wieder eine recht 
angeſtrengte werden. 


Eine neue Innung. 


Die Zahl der Innungen in Deutſchland ſoll dem- | 
nächſt eine Vermehrung erfahren; die deutſchen 


Zahnkünſtler haben, nachdem ſie durch einen 


tag die Bildung von Innungen beſchloſſen, welche, 
durch eine Centralleitung zuſammengehalten, die 
Zahnkünſtler aus ganz Deutſchland in ihrem Er⸗ 
werbe ſchützen ſollen. Das liegt nun einmal ſo 
im Zuge der Zeit; warum ſollen die Zahnkünſtler 
nicht ebenſo gut eine Innung bilden wie die Bar- 
biere, ganz beſonders, da ſie ſich den Zahnärzten 
gegenüber in einer ähnlichen Lage befinden wie 
die Barbiere gegenüber den Kerzten? Sie wollen 
nämlich die Freiheit ihres Gewerbes gegenüber 
den Zahnärzten, welche ihre Thäligkeit beſchränken 
und zu einer bloßen Hilfsleiftung herabdrücken 
wollen, wahren, und zu dieſem Zweck bilden ſie 
Innungen. 

Man muß, bemerkt dazu die „Volks- Ztg.“, ge- 
ſtehen, darin liegt ein gewiſſer Humor. Natürlich 
verlangen ſie die erſtrebte Freiheit nur für ſich 
ſelber — allen anderen gegenüber wollen ſie die 
Privilegien ihrer Innung eifrig wahren, und wehe 
dem, der einen künſtlichen Zahn einſetzt, ohne 
Mitglied der Innung der Zahnkünſtler zu ſein. 
Wir möchten nur den Mitgliedern der neuen 
Innung rathen, ſich künftighin nicht mehr Zahn⸗ 
künſtler zu nennen; die Kunſt iſt frei und die 
Innungen ſind nur für Handwerker. „Zur 
Hebung des Sandwerkerſtandes“ haben die 
Innungsſchwärmer auf ihre Fahne geſchrieben: 
alſo „Innung der Zahnhandwerker“. Das mag 
den Herren nicht angenehm klingen, aber es ent- 
ſpricht der Wahrheit. 


Die Befeſtigung der ſpaniſchen Pyrenäengrenze. 

Während die militäriſchen Reformbeſtrebungen 
der ſpaniſchen Regierung, ſoweit die innere Re- 
organiſation des Heeres, die Durchführung des 
Syſtems der allgemeinen Wehrpflicht etc., in 
Betracht kommt, mit nicht unerheblichen Schwierig- 
keiten zu kämpfen haben, wird auf dem Gebiete 
der Landesvertheidigung, insbeſondere der Be- 
feſtigung der ſpaniſchen Pyrenäengrenze, ſeit 
Jahren tüchtig und mit Erfolg gearbeitet. Schon 
der verſtorbene König Alfons XII. widmete dieſer 
Angelegenheit ein warmes Intereſſe und in- 
zwiſchen ſind allmählich nicht weniger als circa 
140 Millionen Mark auf die Errichtung von 
Feſtungswerken in den an das Pyrenäenmaſſiv 
grenzenden Provinzen Katalonien, Aragon, Navarra 
und Guipuzcoa verwendet worden. Alle ſtra⸗ 
tegiſch wichtigeren Gebirgspäſſe und Bahnlinien 
ſind durch Sperrforts oder Redouten gedeckt, ferner 
ſind geräumige Citadellen in Pampelona, San Ge- 
baftian, Canfranc und verſchiedenen anderen Grenz- 
ſtädten im Bau begriffen, da deren frühere 
Feſtungswerke veraltet und außer Stande waren, 
den Sprenggeſchoſſen der modernen Artillerie 
Widerſtand zu leiſten. Im Schutze dieſer Befeſti⸗ 
gungen und geſtützt auf das Netz der Eiſenbahn⸗ 
linien, welche aus dem Innern des Landes nach 
der Grenze zuſammenlaufen, iſt es für die Re- 
gierung nicht ſchwer, binnen kürzeſter Friſt eine 
Armee von 150 000 Mann zu concentriren, welche 


einem feindlichen Invaſionsvorſtoß mit beſtem 


Erfolge begegnen kann, überhaupt in einem 
künftigen europäiſchen Kriege 
Demonſtrationen an der Pyrenäengrenze auszu- 
führen vermag. 
Regentin Chriſtine dem Feſt des Aufhiſſens der 


Flagge auf dem erſten fertig geſtellten Fort bei⸗ 


ſchwerwiegende 


Vor kurzem hat die Königin 


ge, zwiſchen San Sebaſtian und der franzöfi- 
n Grenze, errichtet. 


Die Zuſtände in Marocco. 


n Marocco herrſchen den letzten in Madrid 
eingetrofjenen Depeſchen gemäß furchtbare Zu⸗ 
fände. Der Kaiſer übt blutige Rache an feinen 
ufſtändiſchen Unterthanen, welche ſeinen Vetter 
Ruley ermordet haben. Die Soldaten dürfen 
es abſchlachten, verwüſten und verbrennen, 
wenn die Berichte wahrheitsgetreu ſind, ſo 
nüſſen ſie fürchterlich gehauſt haben. Weder 
rauen noch Kinder wurden verſchont. Seiner 
chſucht freie Zügel laſſend, iſt der Kaiſer jetzt 
weit in's Innere der auffſtändiſchen Diſtricte 
ezogen, daß er von den Feinden umzingelt iſt 
nd in nicht geringer Gefahr ſchwebt. Mittler- 
le iſt eine gungersnoth im Reiche ausgebrochen 
Käuberbanden plündern ungehindert die 
fer, rauben die Reiſenden und Poſtboten aus 
nnd tödten fie, während die arabiſchen Prieſter 
Ausrottung der Ungläubigen predigen. Der 
veil du Maroc“, ein in Tanger erſcheinendes 
tt, räth den Mächten, Kriegsſchiffe zum Schutz 
chriſtlichen und jüdiſchen Bevölkerung der 
ſtenſtädte nach Marocco zu ſenden. 


Der Krieg in Thibet 


innt ein immer ernſteres Ausjehen und wird 
vorausſichtlich noch längere Zeit hinziehen, ehe 
zur Entſcheidung kommt. Den neueſten in 
cutta am 26. Auguſt eingetroffenen Nachrichten 
Sikkim zufolge war der angedrohte thibe⸗ 
ſche Angriff in Folge der Weiſſagungen von 
rndeutern und warnenden Orakeln verſchoben 
den. Während der letzten paar Tage haben 
ie Thibetaner allnächtlich den Tukola-Paß über- 
ſchritten, augenſcheinlich um das Lager der Eng- 
änder zu recognosciren. Nach dem in der Nich⸗ 
tung von Jalep gehörten lauten Dröhnen zu 
urtheilen, müſſen die Thibetaner Kanonen dort⸗ 
hin geſchafft haben. Mit Rückſicht auf die Bau- 
art der Brücke über den Rongpuchu wurde deren 
erſtörung beſchloſſen. die beiden Compagnien 
des Derbyſhirer Regiments kamen nach einem 
äußzerſt beſchwerlichen Marſch von Padong an; 

le hatten anhaltenden Regen und waren ge⸗ 
higt, ſich gemietheter Transportmittel zu be- 

n. Der Regen, begleitet von Wind, war jo 


von Bewohnern Sikkims von Entchi nach 
Gnatong gelangten Nachrichten beſagen, daß 
15 000 Thibetaner den Befehl hatten, aus dem 
Jalapla-Paß vorzurücken; ſie ſollten am 21. oder 
22. d. aufbrechen. die Thibetaner wollen auf 
Friedensunterhandlungen nur unter der Bedingung 
eingehen, daß die britiſchen Truppen ſich voll- 
ſtändig und unverzüglich aus Sikkim zurückziehen. 
Sie ſcheinen ganz zuverſichtlich zu ſein, die Briten 
aus Sikkim vertreiben zu können, wenn ſie ihre 
Stärke zeigen. 

Wie verlautet, hat die indiſche Regierung be⸗ 
ſchloſſen, im Oktober eine Züchtigungs-Expedition 
gegen die Stämme im ſchwarzen Gebirge zu ent- 
ſenden. Die dazu nöthigen Pläne find im Haupt- 

quartier entworfen worden. Die Streitkraft wird 
aus 7000 Mann beſtehen. 


Deutſchland. = 

Berlin, 29. Auguſt. Für die am. über- 
morgenden Freitag ſtattfindende Taufe des 
jüngſten Sohnes des Kaiſers find nunmehr die 
kaiſerlichen Anordnungen ergangen. die Taufe 
findet genau in derſelben Weiſe und auch in den- 
ſelben Räumen des Stadtſchloſſes zu Potsdam 
ſtatt, in denen jene der übrigen Kinder des 
Kaiſers vollzogen worden iſt. Den Taufakt nimmt 
der Oberhofprediger Dr. Kögel vor. Die Königin 
von Sachſen und der König von Schweden halten 
den Prinzen über die Taufe. — Der König von 
Schweden wird ſodann am Sonnabend im Ge- 
folge des Kaiſers der großen Parade auf dem 
Tempelhofer Felde beiwohnen; ob dann ſchon am 
Sonntag oder am Montag die Heimreiſe des 
Königs erfolgt, ſteht noch nicht feſt. Der Kaiſer 
wird ſodann bis zu feiner Reife nach Süddeutſch⸗ 
land, Defterreih und Italien ſich an den Ma- 
növern des Gardecorps und des dritten Armee 
corps bezw. der Marine betheiligen. Die Der- 
legung der Reſidenz von Potsdam nach 
Charlottenburg oder Berlin wird erſt Anfang 
November erwartet und bleibt von dem Stande 
der Bauarbeiten abhängig, welche in beiden 
Reſidenzſchlöſſern vorgenommen werden. 

 * [Die Keußerung des Kaiſers], auf welche 
ſich die in unſeren heutigen Morgentelegrammen 
erwähnte Bemerkung der „Nat.-Zig.“ bezieht, ſoll 
der „B. Börſ.-3.“ zufolge gelautet haben wie folgt: 
ch kenne nur Vaterlandsfreunde und Gegner 
unſerer gefunden Entwickelung. Niemand wird mir zu- 
trauen, das Rad der Zeit zurückſchrauben zu wollen. 
Im Gegentheil, es iſt der Hohenzollern Stolz, über das 
zugleich edelſte und gereifteſte wie geſittelſte Volk zu 
regieren. Und in dies Lob ſchließe ich Alldeutſchland 
ein. Unſere ganze Geſeizgebung iſt von humanen Grund- 
anſchauungen dictirt — wer dies verkennt und die 
Geiſter gegen einander hetzt, gehöre er welcher Richtung 
immer an, hat auf meinen Beifall nicht zu rechnen. Es 
giebt wahrlich Ernſteres zu thun.“ 

* lRüchktrittsgerüchte.] Die „Liberale Corre- 
den?” ſchreibt: An der Börſe circulirte heute 
Gerücht, der Reichskanzler Fürſt Bismarck 
de ein Entlaſſungsgeſuch eingereicht. Vielleicht 
ſeiner Eigenſchaft als preußiſcher Handels- 


lAbſchiedsgeſuch.] Die „Kreuzztg.“, die in 
iriſchen Dingen im allgemeinen gut unter⸗ 
et iſt, vernimmt aus ſicherer Quelle, daß der 
ang Juli zum Commandanten von Poſen er- 


m ſeinen Abſchied erbeten habe. 


daß mehrere Brücken weggeriſſen wurden. 


nannte General-Lieutenant Graf v. Noon vor 
Graf ! gende Anſprache: 


Abend-Ausgabe. 


geren Urlaubsreiſe. 9 a 

* [Moltkes Mandat.] Gegenüber den Gerüchten, 
wonach der Feldmarſchall Graf v. Moltke ſein 
Mandat als Reichstags-Abgeordneter niederlegen 
wollte, verlautet, wie unſer Berliner A-Gorre- 
ſpondent ſchreibt, daß eine dahingehende Abſicht 
des Feldmarſchalls älteren Datums nunmehr auf- 
gegeben ſei. 

* [3ur Nachwahl in Berlin.] Schon geſtern 
machte ſich die Bewegung für die heute (Donnerftag) 
ſtattfindende Reichstagswahl im Norden Berlins 
bemerkbar. An Zäunen und Mauern las man 
vielfach mit Kreide geſchrieben: „Wählt Liebknecht“. 
Wo ein Schutzmann dieſe Inſchrift ſah, entfernte 
er ſie ſchleunigſt. 3 

* Idraſtiſche Mittel.] Was für draſtiſche 
Mittel die Antiſemiten im 6. Berliner Reichs- 
tagswahlkreiſe zum Zwecke des Stimmenfanges 
anwenden, erfuhr man in einer ihrer letzten Der- 
ſammlungen. Kerr Liebermann v. Sonnenberg 
fuchte die ſtädtiſchen Beamten für die Candi- 
datur Förſter dadurch zu ködern, daß er ihnen 
zu bedenken gab, daß bald ein Regimentswechſel 
in der Stadtverwaltung eintreten werde. Denn es 
ſei ganz unwahrſcheinlich, daß der Oberbürger- 
meiſter v. Forckenbeck nach Ablauf feiner Amts- 
periode, wenn er auch ſicherlich wiedergewählt 
würde, von der Regierung zum zweiten Male werde 
beſtätigt werden. Und wenn „der Mantel fällt, 
muß auch der Herzog mit“; dann könne man 
mit Sicherheit einem Syuſtemwechſel entgegenſehen 
etc. etc. — Es iſt intereſſant zu beobachten, mit 
welchen Hoffnungen ſich gewiſſe Areife tragen. 

* [Umgehehrte Reform.] Unter Bezugnahme 
auf die Beſchlüſſe des freiſinnigen Parteitages für 
Naſſau ſchreibt das nationalliberale „Leipziger 
Tageblatt“: .... „Die Freiſinnigen wollen das 
Landtagswahlrecht auf Grund des Reichstags⸗ 
wahlrechts reformiren und geheime Abſtimmung,. 
allgemeines gleiches und directes Wahlrecht ein- 
führen. Eine umgekehrte Reform für das Reichs 
tagswahlrecht würde ſich allerdings weit mehr 
empfehlen ()“. — Was jagen die nationallibe- 
ralen Reichstagsabgeordneten aus Sachſen zu dieſer 
Anſicht ihres leitenden Parteiorgans? 

* [Das Ledbel⸗Gewehr.] Ueber das in 
mehreren Armeecorps des franzöſiſchen Heeres 
bereits in Gebrauch ſtehende Lebel- Gewehr, 
ſo genannt nach ſeinem Conſtructeur, dem 
franzöſiſchen Oberſtlieutenant Lebel, kann die 
„Köln. Zig.“ nach ausländiſchen, nicht franzöſiſchen 
Quellen, folgende Angaben machen: Das Gewehr 
iſt nach den jetzt allgemein giltigen Grundſätzen 
conſtruirt, hat alſo brünirten (d. h. braun ge- 
beizten) Lauf und eine Länge ohne Bajonnet, alſo 
vom Kolben bis zur Mündung, von 124 Em. 
Das Kaliber beträgt 8 Mm., die vier Züge haben 
eine Tiefe von 0,15 Mm., winden ſich, abweichend 
von der ſonſt üblichen Richtung von links nach 
rechts, gerade umgekehrt von rechts nach links 
und vollenden auf die Länge von 24 Em. ſchon 
eine ganze Umdrehung. Das Viſir zeigt eine Ein⸗ 
theilung bis auf 2000 Meter Entfernung. Der 
Schloßmechanismus iſt dem unſrigen ähnlich, d. h. 
der die Entzündung veranlaſſende Schlagbolzen 
wird durch eine Spiralfeder in Bewegung geſetzt. 
Das Magazin für die Patronen liegt unter dem 
Lauf im Vorderſchaft und enthält acht Patronen, 
welche durch eine löffelarüge, bei der Hand- 
habung des Verſchluſſes von ſelbſt in Thätigkeit 
tretende Vorrichtung gehoben und dem Laufe 
zugeführt werden. Die Patrone iſt eine Metall- 
hülſenpatrone, das Geſchoß cylindro-ogival, wiegt 
15 Gramm und iſt 80 Millim., alſo faſt vier 
Caliber lang. die Ladung foll keinen Rauch 
und nur geringen Knall beim Abfeuern erzeugen. 
Die letzteren Angaben werden nicht wörtlich zu 
nehmen ſein, denn überall, wo Feuer iſt, ſteigt 
auch Rauch auf, und eine Gasentwickelung in der 
Plötzlichkeit, wie ſie beim Abfeuern eines Schuſſes 
vor ſich gehen muß, kann nie ohne Knall ftatt- 
finden. Es wird ſich alſo nur darum handeln, 
daß die in der Neuzeit fo ſehr verbeſſerte Schieß⸗ 
pulverbereitung reinere Beſtandtheile als früher 
verwendet, wodurch der Rauch gemildert und 
nicht mehr ſo dunkel gefärbt iſt, ſowie, daß durch 
die größere und ſichere Beherrſchung der Bulver- 
preſſung die Erſt- und Nachwirkung des Pulvers 
in ein befriedigendes Verhältniß geſetzt, die Plötz⸗ 
lichkeit der Gasentwickelung beim Abfeuern und 
ſomit der Knall gemindert, die Nachwirkung auf 
das Geſchoß aber dennoch genügend garantirt 
werden kann. Das Bafonnet hat eine gerade 
alnge von vierkantigem Auerſchnitt und 52 Centim. 

änge. 

* [Export nach Nordamerika.] Der dem nord- 
amerikaniſchen Generalconſulat zu Berlin über- 
wieſene Diſtrict, welcher die Induſtriebezirke 
Annaburg, Berlin, Bremen, Breslau, Braunſchweig, 
Chemnitz, Dresden, Hamburg, Leipzig, Plauen und 
Gieitin umfaßt, hat in der Zeit vom 1. Juli 1887 
bis dahin 1888 für 4,8 Millionen Strumpfwaaren, 
für 3,0 Millionen Wollenſtoffe, für 1,9 Millionen 
Putzgegenſtände und für je etwa 1,5 Millionen 
Muſikinſtrumente, geſückte Gardinenſtoffe, Lein- 
wandſtoffe und Zucker nach Nordamerika exportirt. 

Potsdam, 29. Kuguſt. Heute Vormittag fand 
im Luſtgarten die Webergabe der neuen Stan- 
dartenbänder an das Leib-Garde⸗Huſaren-Regi⸗ 
ment durch den Kaiſer ſtalt. Das Regiment war 
im offenen Viereck aufgeſtellt. Punkt ½9 Uhr 
Morgens erſchien der Kaiſer zu Pferde, gefolgt 
von den Generalen v. Pape, v. Alten, v. d. Planitz. 
den Generaladjutanten v. Hahnke und v. Wittich 
und zwei perſönlichen Adjutanten und ritt unter 
den Klängen des Präſentirmarſches die Fronten 
ab. Der Kaiſer, welcher inmitten des Dierecks 
Aufſtellung genommen hatte, hielt etwa fol⸗ 
Es ſei ſein Wille ge- 


weſen, dem Regiment zur Erinnerung an die 
Zeit, wo er Commandeur geweſen, ein bleibendes 
Andenken zu verleihen und gleichzeitig zur Er⸗ 
innerung an die Anerkennung, welche fein hoch⸗ 
ſeliger Großvater dem Regimente bei allen Ge- 
legenheiten habe zu Theil werden laſſen. Er 


Ruhm bewahren. der Commandeur des Teib- 


Garde-Fuſaren-Negiments, Oberſt v. Goitberg, 


brachte hierauf ein Hoch auf den Kaiſer aus, 
während die Mufik „Heil Dir im Siegerkranz“ 
intonirte. 
den Klängen des „Torgauer Marſches“, worauf 
ſich der Kalſer an die Spitze des Regiments 
ſetzte und daſſelbe nach ſeiner Kaſerne zurückführte. 
Poſen, 29. Auguſt. Gegen die bekannte Adreſſe 
der polniſchen Fraction an den Kaiſer Friedrich 
haben ſich, wie der „Goniec Wielk.“ mittheilt, 
folgende Mitglieder der Fraction erklärt: die Abgg. 
Cegielski, v. Czarlinski, v. Grabski, Motty, Neu- 
bauer, Sczaniecki und v. Wierzbinski. Außerdem 
hatten gegen die Adreſſe geſtimmt, aber ſchließlich 
doch die Adreſſe ohne Vorbehalt unterzeichnet: die 
Abgg. v. Komierowski, v. Jazdzewski, Rozanski. 
Der „Goniec Wielk.“ erklärt: er habe dieſe 
Namen einem ihm zugegangenen Schreiben ent- 
nommen, und veröffentlicht dieſelben, „damit das 
Land wiſſe, wem es trauen könne“; doch ſei er 
bereit, etwaige Berichtigungen der obigen Namens- 
liſte aufzunehmen. 
Kamburg, 27. Auguſt. König Malietoa und 
die in ſeiner Begleitung befindlichen Häuptlinge 
Joli und Mali wurden bei ihrer Ankunft im 


hieſigen Hafen zunächſt von dem Conſul der 


Hawaiinſeln, Herrn Weber, und einem Confulats- 
ſecretär in Empfang genommen und ſpäter einem 
Marineoffizier übergeben, der fie nach Geeſte⸗ 
münde brachte. Die drei Samoaner find hohe, 
kräftige Geſtalten und ſcheinen die Gefangenſchaft 
mit großem Gleichmuth zu ertragen. der König 
und ſeine Begleiter trugen europäiſche Kleidung. 

Kiel, 29. Auguft. Graf Monts, welcher Vor- 
mittags den Feſtungs- und Flottenübungen bei 
Friedrichsort beigewohnt hatte, begab ſich Nach⸗ 
mittags nach Warnemünde zum Empfange des 
Königs von Schweden. 

Elberfeld, 27. Auguſt. Der Reichstagsabgeordnete 
Karm referirte geſtern in einer Volks⸗Berſamm⸗ 
lung über das Project einer alters- und 
Invalidenverſicherung. Redner entwickelte die 
bekannten Gründe, welche gegen das Geſetz in der 
Faſſung des Entwurfs ſprechen, und nach Schluß; 
des Vortrages wurde eine Refolution beantragt, 


welche im Sinne der Rede des Referenten ſich 


gegen das Geſetz ausſprach. Als der frühere 
Redacteur der hiefigen ſocialiſtiſchen „Freien 


Preſſe“ in der Discuſſion über die Reſolution von 


der heutigen „anarchiſtiſchen Productionsweiſe“ 
ſprach, löſte der überwachende Polizei⸗Commiſſar 
die Derfammlung auf. In Barmen verfiel die 
losung Derſammluug bekanntlich auch der Auf- 
öſung. 

Oeſterreich⸗Ungarn. 


Kaiser - Denkmal auf dem Orkler.] In 


Wien hat ſich ein Comité gebildet, welches die 


Abſicht hat, zum Andenken an das Regierungs- öffentliche Wählerverſammlung verbunden werden, 


e in welcher u. a. der Abg. Richert ſprechen wird. 
Ortlerſpitze einen fünf Meter hohen Obelisk zu | 10 0 U 


Jubiläum des Kaiſers von Oeſterreich auf der 


ſetzen. 
Frankreich. f 
Paris, 28. Auguft. die „Cocarde“ meldet, 
Boulanger habe geſtern Abend im ſtrengſten In⸗ 
cognito eine Reife nach Schweden angetreten. 
a England. 
London, 28. Auguſt. 


Zwei Seeleute wurden wegen eines Vergehens 
gegen die Manneszucht in die Strafzellen gefteckt 
und der Corporal der Wache ſollte ſie jede 
Stunde beſuchen, um zu ſehen, daß alles in 
Ordnung ſei. Auf einer ſeiner Runden fand er 
den einen Gefangenen todt und den anderen in 
beſinnungsloſem Zuſtande vor. Die Zellen, in 


denen ſie ſich befanden, ſind im heißeſten Theile 


des Schiffes, in dichter Nähe der Maſchinen und 


unter allen Verdecken gelegen. Die Matroſen 


waren erſtickt. 
Rußland. 
[der ruſſiſche Aſtenreiſende Prſhewalski] 


hat ſich am 28. d. vom Zaren verabſchiedet, um 


in den erſten Tagen dieſer Woche eine neue For⸗ 


ſchungsreiſe nach dem Innern Tibets anzutreten. 
Er hofft diesmal die dortige Reſidenz des Dalai⸗ 


Zama, das von Europäern bisher noch nicht be⸗ 


kretene Chlaſſa, zu erreichen, und glaubt ſich mit 


feinen bei den erſten Reifen geſammelten Erfah⸗ 
rungen über Land, Leute und ſpeciell über das 
buddhaiſtiſche Prieſterthum den ihm dabei ent- 
gegenſtehenden Gefahren gewachſen. In der Be- 
gleitung des Generals befinden ſich ſeine alten 
Gefährten, die Lieutenants Roborowski und Kos⸗ 
loff, ſowie 24 Orenburger bezw. Kubanski⸗Koſaken, 
von denen ebenfalls bereits die meiſten die letzten 
Reifen des Generals mitmachten. Aus der Arons- 
kaſſe erhielt der General 53 600 Rubel zur Be- 
ſtreitung der Expeditionskoſten ausgezahlt. 


Aſien. 

* [Die Verheirathung des Kaiſers von China] 
ſoll im erſten Monat des nächſten chineſiſchen 
Jahres ſtattfinden. Zur Feier des Ereigniſſes 
wurden 6 Millionen Taels (etwa 25 Mill. Mark) 


bewilligt. 
i Amerika. 

In Jackſonville (Florida) find ſeit dem Aus- 
bruche des gelben Fiebers 100 Perſonen an der 
Seuche erkrankt, von denen ſich noch 64 unter 
ärztlicher Behandlung befinden. 


Von der Marine. 

V Kiel, 28. Kuguſt. Es war ein intereſſantes 
maritimes Schauſpiel, welches ſich heute Nach- 
miitag in der Wieker Bucht abſpielte. Das aus- 
rangirte Kanonenboot „Drache“ ſollte durch einen 
ſcharfen Torpedoſchuß zerſtört werden. Das 
Das Schiff liegt mitten in der Bucht, leere Beiro- 
leumfäſſer ſind an demſelben angebracht, um das 


Sinken des Fahrzeuges zu verhindern. Mit ſeinen 
ſchlanken Maſten ſchaut das Schiff übrigens noch 
Kölzerne Figuren an Bord 
an den Maſten find | 


recht ſtattlich aus. 
markiren die Beſatzung. 
12 Hammel angebunden. Man will den Schuß 


effect an dieſen Thieren feſtſtellen. Um 4 uhr 
nähert ſich das Schulgeſchwnder von See kommend 
und ſtoppt vor dem Manöverterrain. Das Panzer- 
geſchwader iſt jenſeit der Veſte Friedrichsort in 


Sicht. Die Torpedobooteflottille liegt im inneren 
Hafen. Unter den Fahrzeugen, welche ſich dem 
Schauplatze nähern, bemerkt man die Gig des 


Prinzen Heinrich. In der Bucht angekommen, 


Borgehen der Torpedobootsflotille geht in 
hoffe, das Regiment werde alle Zeit ſeinen alten 


Es folgte ſodann Parademarſch unter 


Telegramm meldet noch, daß der „Jännoverſch 


in einem Alter von 68 Jahren ſtarb, iſt wiedern 


furt a. M. den Wahlkreis Dt. Krone⸗Flatow und 
Ein tragiiher Fall 6 
ereignete ſich an Bord des e Ariegs- | Club an, welcher in der Paulskirche die eigent⸗ 


iffes „Carysfort“ im Mittelländi ss 
ai nei enen e mann, Simſon, Ernſt Moritz Arndt, Jahn ſowie 


[daß aus dieſer Summe ſolchen Landwirthen 


reichbar ſein wird. Die Zeichnungen und Pläne be 


oberſten Poſtbehörde die für die Landbezirke wünſchens 


Poſthilfsſtellen eingehenden gewöhnlichen Briefſendungen 
Zeitungen und — ſoweit die Poſttilfsſtellen nicht ir 
beſteigt der Prinz eine dort liegende Schaluppe. 


Gegen 4½, Uhr naht ſich der Aviſo „Bi . 


von der Einfahrt des Hafens. n 5 N 0 zunft 0 ei 

i ö Poſthilfsſtelle beziehungsweiſe im Auftrage desſelben 
Gender ieee neee a Jan anden oder ſonſt geeignete Perſonen 
!!! Eime  H0D > Dieiee {lt werden. Andererſeits kann nunmehr auch eine 


„Drache“ ſtoppt der „Blitz“. Das Signal 3 


Höhe. Das Diviſionsboot D. L an der 
ſauſen die „ſchwarzen Teufel“ heran. In 
Angriffsrichtung angelangt, feuert das Torpe 
boot / (Commandant: Lieutenant zur See Str 
meyer) ſcharf gegen „Drache“. Bom Ziel erſch 
ein dumpfer Krach, eine Staubſäule ſteigt em 
und ſinkt — der Schuß ſitzt. Auf dem „Bi 
geht ein Signal hoch: „Das Manöverterrain amiseinführung.] Die Einführung des zweiten 
frei”. Der commandirende Admiral, begleit digers Herrn Mich 

von ſeinem Stab etc., begiebt ſich an Bord vo es Amt wird am Sonntag, den 16. September 
„Drache“ zur Beſichtigung des Schußeffects. ch Herrn Superintendent Boie 0 8 i 
Fahrzeug iſt mittſchiſſs getroffen. Bon den 5 FFF nd 51 ee 
mein ſind 11 noch am Leben, einer ift getöd . ab ilt der bisher an jedem Sonnaben 9 
— Die Torpedobootsflottille dampft wieder naı 


dem Frühzuge 4 Uhr 5 Min. un 1 
0 i erſtag verlegt, und es 

15 Binnenhafen, das Schulgeſchwader ge on Corrigenden auf den Donn 9 9 

n See. 


ſoll zur Beförderung derſelben nach der Beſſerungs⸗ 
nſtalt Konitz der von hier um 11 Uhr 32 Min. Vor- 

* Der Kreuzer „Habicht“ iſt am 28. Auguf 
in St. Paul de Loanda eingetroffen und 


ags abgehende Eiſenbahnzug benutzt werden. 
R l [Reparaturen in Dienſtwohnungen.] Ein gemein- 
A am 16. September c. wieder in Ge 
gehen. a 


mer Entſcheid der Miniſter der öffentlichen Arbeiten 
Am 31. Aug. : H. 11. 
G. H. 5.7, ll. 6483. Danzig, 30. Kug. An nes 


nd der Finanzen beſtimmt, daß die Koſten für das 
ackiren von Thüren, Fenſtereinfaſſungen, Brettern und 
155 in dh de ee il e Ge 
i dabei um die Geſammifläche eines ſolchen Gegen- 
Metterausfichten für Freitag, 31. Auguſt, ie handelt, aus Gtaatsmitteln und zwar aus 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewart em betreffenden Gebäudeunterhaltungsfonds zu be- 
6 we 5 A vielfach ſonn 
ei wechſelnder Bewölkung, ſpäter zeitweiſe b % ere 
decht mit Regenfällen bei öfters auffriſchenden gerſonal fand geſtern eine ziemlich gut beſuchte Por: 
bis ſtarken, böigen Winden mit elektriſchen En . ſtellung ſtatt. Unter den neu engagirten Kräften ver 


tgeſetzt. 

5 15 Telegraphenanſtalten.] Am 1. bezw. 7. Sept. 
rden in Marienau (Kr. Marienburg) und in Pod- 
4 (Kr. Kulm) mit den Orts⸗Poſtanſtalten vereinigte 
graphenanſtalten mit Fernſprechbetrieb eröffnet. 


eiten ſind. 
a- [ Wilhelm-Theater.]] Mit theilweiſe neuem 
ladungen. 


* [Zum Abgange des Herrn Oberpräſidenten 
Wie wir vernehmen, beabſichtigt der leider von 
uns ſcheidende Herr Oberpräſident v. Ernſtha 
nach Abſchluß feiner hieſigen Amtswirkſamkei 
Süddeutſchland, wahrſcheinlich in Straßburg, w 


De gruppirt und 
eten einen ſchönen Anblick dar und weiter wollen die 
ünſtler nichts erreichen und mehr verlangen die Zu- 
chauer wohl auch nicht zu ſehen. 

5 fall.] Der bei dem Bau der neuen 


Ein nach Schluß der Redaction uns zugegangene 


Courier“ auch den durch Herrn v. Bennigſen ab- 
gelöſten bisherigen Oberpräſidenten von Hannove 
Hrn. v. Leipziger als künftigen Oberpräſidente 
Weſtpreußens bezeichnet. f 
* [Freiſinniger Parteitag] Wie man un 
mittheilt, wird die kürzlich in Elbing in Ausſich 
genommene Verſammlung von Vertrauens 
männern der freiſinnigen Partei aus den mei 
preußiſchen Wahlkreiſen am 16. September i 
Graudenz ſtattfinden. Mit derſelben ſoll ein 


nach 

liche Hilfe zu Theil wurde. 
„ Der Maſchiniſt Heinrich 3. von hier gerieth geſtern 
Morgen in der Werkſtatt während der Beſchäftigung 
an der Kreisſäge mit der linken Hand unter dieſelbe, 


unglücte begab ſich nach dem Stadtlazareth in der 
Sandgrube, woſelbſt das zermalmte Nagel- und Mittel- 
glied des linken Zeigefingers durch Amputation ent⸗ 
fernt werden mußte, 
* Tänfgefundene Kindesleiche.] Heute Vormittag 
urde bei der Militär⸗Schwimmanſtalt auf Langgarten 
eine Kindesleiche ohne Kopf aufgefunden. Im ver⸗ 
gangenen Monat wurde die unverehelichte Emma g. 
Unterſuchungshaft genommen, weil ſie verdächtig 


‚ " [Alter 1848er,] Mit dem heute Vormitta 
auf dem neuen Marien Kirchhofe hierſelbſt be 
erdigten Juſtizrath Emil Wagner, welcher hier 


ein alter Parlamentarier von 1848 zu Gr 
tragen worden. Wagner vertrat in a 

' er Stelle das Kind in den Feſtungsgraben geworfen 
gehörte dem 300 Mitglieder ſtarken Weidenbuſch⸗ haben. 


liche Rechte vertrat. Ihm gehörten u. a. Dahl- | Zöstung brachte die Tsjährige Altſitzerfrau Franziska 


die meiſten berühmten Fiſtoriker an. 1 

% [Staatsgeilderfürdie Provinzial⸗Thierſchau.] Hebeamme zu wenden, ließ Ziemann die Angeklagte 
Durch den Ausfall der für dieſes Jahr geplant rufen, welche erklärte, daß die Sache gut ſtehe und 
geweſenen Provinzial-Thierſchau hat der Gentral- | die Anweſenheit einer Hebeamme nicht erforderlich ſei. 
verein weſtpreußiſcher Landwirthe 61000 MR. Die Anklage wirft nun der Plottka vor, daß fie durch 
erſpart, weiche Summe mit Genehmigung des 


Landwirthſchaftsminiſters auch für andere land. und eines Arztes verhindert und hierdurch und durch ver⸗ 


wirthſchaftliche Zweche verwendet werden kann. 
Der landwirthſchaftliche Verein Rückfort bei Elbing 
hat nun beſchloſſen, bei dem Centralverein und 
event. beim Miniſter dahin vorſtellig zu werden, 
„menen Zeugen beſtätigten jedoch die Angaben der An- 
welche in dieſem Jahre in Folge der Ueber⸗ 
ſchwemmung keine Ernte haben, Unterſtützungen 
zur Beſchaffung von Winterſaat gewährt werden 
möchten. . 

* [Persien] Bei dem am nächſten Mittwoch 
den 5. September, ſtattfindenden Turnfeſte de 
hieſigen höheren Lehranſtalten und der beide 
Mittelſchulen wird der Abmarſch 12½ Uh 
Mittags von dem Turnplatz an der Gertruden 


gaſſe erfolgen und der Rückmarſch von Jäſchken { „G., 7 Frauenhemden, gez. G. G., 
thal um 8 Uhr Abends angetreten werden. Den | 8 Handtücher, gez. E. G., 4 Tiſchtücher, ge. E. G., 
Turnern wird eingeſchärft werden, daß ſie, wen E. 6., 2 emden, gen E. G. — 


nicht triftige Gründe vorliegen, auch am Kück⸗ 
marſche Theil zu nehmen haben und den Zu 
nicht verlaſſen dürfen. 

* IParzellirung.] Das Gut Pinczyn im 
Kreiſe Pr. Stargard iſt nunmehr durch nota- 
riellen Vertrag vom 23. d. M. von der zu dieſen 
Zwecke gebildeten Ackerbau-Genoſſenſchaft al 
Eigenthum erworben worden. 


1 Handſchuh, eine Broſche, 1 ſchwarzes Kreuz, 1 Schlüſſel, 
abzuholen von der Polizei⸗ Direction. 

T Diva, 30. Aug. In der Gegend von Eſpen⸗ 
krug, Quaſchin und Kölln find. in früheren Jahren 
wiederholt Steinkiſtengräber aus vorchriſtlicher 
Zeit gefunden worden. Neuerdings hat auch Kerr 
Gutsbeſitzer Maaß in Friedenau ein Grab mit 
einer Gejihts- und anderen Urnen aufgedeckt, 
welche von ihm dem Provinzial-Muſeum über- 
wieſen worden ſind. 
ph. Dirſchau, 30. Kuguſt. Geſtern Nachmittags 
3½ Uhr fand das Leichenbegängni des verſtorbenen 
Bürgermeifters Wagner ſtatt, nachdem am dienſtag 
Abend die Leiche unter Glockengeläut und Fackelfchein 


lebendem Inventar erfolgt und die Mitglieder de 
Genoſſenſchaft ſind in den Beſitz der Parzelle 
gelangt. g 

* Von der Weichſel.] Plehnendorf, 30. Auguſt 
Heutiger Waſſerſtand am Oberpegel 3,50, a 
Unterpegel 3,48: Meter. 

[uiſendenkmal in Oliva.] Für das auf de 
Karlsberge zu Oliva an Stelle des gänzlich verfallene 
kleinen Kolzbaues zu errichtende neue Denkmal de 
Königin Luiſe iſt kürzlich ein neuer hübſcher Entw 
in gothiſchem Etyle angefertigt, deſſen Ausführung mi 
den verfügbar zu machenden Mitteln vorausſichtlich er 


finden ſich, wie wir hören, behufs Einholung de Der Haupttheil der Feier wurde in der 
allerhöchſten Genehmigung zur Aufſtellung de Kirche abgehalten, wo Pfarrer Stollen vor dem mit 
Denkmals, bereits im Cabinet des i Blumen und Kränzen reich geſchmückten Sarge die 


Leichenrede ſprach und der Männer Geſangverein 
mehrere Trauergeſänge anſtimmte. Von der Kirche be- 
wegte ſich der unabſehbare Zug nach dem Friedhofe; 
r Leiche voran ſchritten die Schulen, Innungen und 
Vereine, während Magiſtratsmitglieder, die Vertreter 
der königl. Regierung in Danzig, der Vorſtand des 
Vaterländiſchen Frauen-Vereins, die Stadtverordneten, 
r Kreisausſchuß und andere Corporationen ſich den 
idtragenden anſchloſſen. In den Straßen, durch die 
h der Zug bewegte, waren die Läden geſchloſſen, die 
uſer bis auf die Dächer beſetzt. Nach Gebet und 
ſang auf dem Friedhofe wurde die Leiche in die 
uft geſenkt. 
* Elbing, 30. Auguft. Miniſter Kerrfurth iſt geſtern 
end nach Berlin zurückgefahren, nachdem er das 
ganze Ueberſchwemmungsgebiet und zuletzt auch die 
Haffhöhen und Kahlberg beſucht hatte. In Elbing fand 
rgeſtern Abend zu Ehren des Miniſters ein Souper 


* Poſtaliſches.] Binnen kurzem ſoll feitens de 


werthe Einrichtung getroffen werden, daß die bei der 


Beſtellbezirken von Landbriefträgern zu Fuß belegen 


alik in Kobbelgrube in ſein 


dauer der 


wobei ihm der Zeigefinger durchſägt wurde. Der Ver⸗ 


id bei Seite geſchafft zu haben. Sie wurde 
en Thatiort geführt und geſtand ein, an 


im Caſinogarten ſtatt, bei welchem Bürgermeiſter Elditt 
dem Miniſter den Dank der Stadt Elbing für ſein Er⸗ 
ſcheinen ausſprach. Herr Kerrfurth erwiederte darauf 
nach der „Altpr. Ztg.: Er ſei jetzt zum zweiten Mal in 
der Provinz Weſtpreußen und zum erſten Mal in der 
Stadt Elbing. Bei ſeinem Eintritt in dieſelbe beſeelte 
ihn eine getheilte Empfindung, die der Freude und auch 
die der Trauer. Der Freude über den wirth⸗ 
ſchaftlichen Kufſchwung, das raſche Aufblühen 
von Kandel und Verkehr, womit doch auch die 
Pflege der idealen Güter Hand in Land gehe; 
der Traner über die geſehenen Berheerungen und 
Verwüſtungen. Es ſei ein böſes Jahr das Jahr 1888, 
das über Stadt und Land ſo ſchwere Heimſuchungen 
gebracht; die Propheten des hundertjährigen Kalenders 
nennen es ein „ungeſchlachtes Jahr“. Der gewaltige 
Strom, zu Laſtträgerdienſten verdammt, habe ſeine 
ſtarken Feſſeln mit Gigantenhand gebrochen, Tod und 
Verderben hinaustragend in blühende Niederlaſſungen 
werkthätiger Menſchen. Wenn de noch etwas 
Troſt gewähre, fo ſei es die raſtloſe Energie und Aus- 
evölkerung in der Bekämpfung des Uebels, 
der bewieſene jelbftlofe Rettungsmuth, Leben und 
Lebenswerth zu ſichern, und der Muth, da, wo alles 
verloren, von neuem anzufangen; ferner die überall 
bekundete werkthätige Liebe und der hohe Gemein- 
ſinn. Jeder Einzelne habe gegeben und Viele weit 
über ihr Vermögen. 

re Din prakt, Arzt, Stabsarzt g. D. Albert Collas 
zu Graudenz iſt der Charakter als Ganitätsrath ver- 
liehen worden. X ! 

Strasburg, 28. Augujt. Der bisherige Rector Bern- 
hard Wenger von hier, gegen den mehrere, allerdings 
mit Freiſprechung endigende gerichtliche Unterſuchungen 
geſchwebt haben, iſt durch Urtheil des Disciplinar- 
gerichtshofes in Marienwerder vom 22. d. Mts. ohne 
Penſion ſeines Amtes enthoben. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Berlin, 29. Auguft. [Ein Zweikampf zu Belociped], 
das ift das neueſte Ereigniß, welches in dem Berlin 
benachbarten Dorfe Tegel das Tagesgeſpräch bildet. 
Es war am Sonntag um die fünfte Morgenſtunde — 
ſchreibt die „T. R.“ — als eine größere Anzahl Dreirad- 
fahrer auf der nach Tegel führenden Chauſſee in der 
Nähe der Jungfernhalde inmitten des Weges Lalt 
machte. Nachdem ſie ſich forſchend nach allen Seiten 
umgeſehen, ſtiegen ſie von ihren „Roſſen““ bis auf 
zwei, die im Gattel blieben und ſich ihrer Röcke und 
Kopfbedeckungen entlebigten. Nun zählten mehrere der 
Abgeſtiegenen eine Entfernung von dreihundert Schritten 
ab. Der eine der auf dem Dreirad gebliebenen 
Herren folgte an das Ende der abgeſteckten 
Strecke, während der andere an deren Anfangspunkt 
Kufſtellung nahm. Alles dies geſchah, nach- 
dem die Maſchinen der beiden Gegner durch die Ver⸗ 
ſammelten einer genauen Unterſuchung unterworfen 
worden waren. Jetzt ertönte ein Schuß, und auf dieſes 
Zeichen ſetzten ſich die beiden Radfahrer in Bewegung, 
um mit dem Aufwande aller ihrer Kräfte auf einander 
loszufahren. Das Auge feſt auf den Gegner gerichtet 
und mit gewaltigem Arme das dahinſauſende Stahlroß 
lenkend, trafen ſie fait in der Mitte der Bahn mit voller 
Wucht aufeinander, was zur Folge hatte, daß der Eine 
mit zerſchmetterter Maſchine wie vom Blitz getroffen 
auf die Geite ſtürzte, während der Andere, gleichſam 
von einem ſich zornig aufbäumenden Renner rück- 


wärts abgeworfen, auf die Straße zu liegen 
kam. Sofort eilten nun die auf den Ausgang 
Harrenden herbei. Ein mit einer Botaniſir- 


trommel verſehener Kerr, verband dem zur Seite Ge⸗ 
ſtürzten ein Wunde am Schienbein und dem nach rück⸗ 
wärts Gefallenen eine Verletzung am Kinterkopfe, dann 
wurde der am Fuße Verwundete auf ein zweiſitziges 
Fahrrad gehoben, die ganze Geſellſchaft ſtieg wieder 
„iu Pferde“, und die zerſchmetterte Maſchine ins 
Schlepptau nehmend, kehrten fie mit der ihnen eigenen 
Schnelligkeit wieder nach der Stadt zurück, während 
der am Kopf Verwundete ſein Gefährt allein heimwärts 
lenken konnte. — Mit dieſem Unfug hat hiermit das 
Zeitalter der Erfindungen eine neue Art des Zwei⸗ 
kampfes gezeitigt, in die ſich glücklicherweiſe nur die⸗ 
jenigen Beleidigten hineinfinden dürften, welche außer 
ihrem Leben und ihrer Geſundheit auch noch eine theure 
Fahrmaſchine in die Schanze zu ſchlagen haben. 

*[[Wegen Herausforderung zum Duell vor Gericht.] 
Die Strafkammer in Bonn verhandelte dieſer Tage 
gegen zwei Studirende, welche einen in Bonn anſäſſigen 
Kaufmann zum Duell gefordert hatten. am Abend des 
14. Juni waren der Kaufmann R. und ein Studioſus 
gleichzeitig auf den Hof eines hieſigen Cafés gegangen. 
Hier ließ nun der Erſtgenannte Aeußerungen über ein 
Borkommniß fallen, die der Studioſus auf ſich bezog, 
was eine Auseinanberfegung zur Folge hatte. Später 
wurde R. von einem Freunde des Gtudenten wegen 
des Vorkommniſſes interpellirt, worauf N. bezüglich 
des Benehmens des erſten Studenten die Aeußerungen 
„lümmelhaftes Benehmen“ und „dummer Junge“ 
fallen ließ. Die Studenten stud. jur. Richard . 
und stud. jur. Ferdinand E., beide aus Köln, 
gehörten einem hieſigen Corps an. Am folgenden Tage 
erſchien E, bei R. und überbrachte namens des 9. eine 
Forderung auf Piſtolen, 10 Schritte Diſtanz und zwei⸗ 
maligen Kugelwechſel. Der etwas überraſchte R. gab 
zunächſt keinen Beſcheid, als ihm im Laufe des Tages, 
nachdem er es abgelehnt, die betreffenden Aeußerungen 
zurückzunehmen, die Forderung nochmals geſtellt wurde, 
wies er dieſelbe ab und machte der Staaksanwaltiſchaft 
Anzeige. Es mußten ſich deshalb geſtern der Stubioſus 
5. wegen Herausforderung zum Duell und Studioſus 
E. als Cartellträger verantworten. Beide gaben den That- 
beſtand unumwunden zu. Der Staatsanwalt führte aus, 
daß die Angelegenheit inſofern zu Gunſten der Angeklagten 
liege, da 5. durch die beleidigenden Ausdrücke gereizt 
worden ſei. Er beantragte fünf bezw. zwei Tage 
Feſtungshaft. Der Bertheidiger, Hr. Juſtizrath Rath, 
ſchloß ſich den Ausführungen des Staatsanwaltes an, 
verlangte jedoch Freiſprechung der Angeklagten, weil 
ihnen der Lapſus paſſirt ſei, ſemanden zu fordern, der 
garnicht ſatisfactionsfähig (!!) ſei. Der Geforderte habe 
weder die hierzu erforderliche Bildung, noch genüge 
feine Stellung als Kufſeher hierzu. Der Vertheidiger 
ging in dem Vergleich zwiſchen der focialen Gtellung 
der Angeſchuldigten und der des N. jo ſcharf gegen 
letzteren vor, daß der Vorſitzende, Herr Lanogerichts⸗ 
Director Schneider, den Vertheidiger unterbrach 
mit dem Bemerken, daß er eine ſolche Herab- 
ſetzung des Zeugen nicht geſtatten könne. Derſelbe 
erfreue ſich eines guten Rufes, ſei unbeſtraft und fo, 
wie jeder anſtändige Menſch in ſolchem Falle, 
als gleichberechtigt anzuſehen. Der Vorſitzende be- 
merkte dem Zeugen, daß er das Recht habe, wegen 
Beleidigung gegen den Anwalt vorzugehen, worauf R. 
erklärte, daß er dieſes auch thun werde. der Ver- 
theidiger ſuchte dann noch des weiteren darzuthun, daß 
die Angeklagten nicht beſtraft werden ſollten, weil, 
nachdem auf der einen Partei das Duell abgelehnt 
worden, die andere Partei nicht mehr auf daſſelbe ge⸗ 
drungen habe. Die Anzeige bei der Staatsanwaltſchaft 
ſtellte er ſchließlich als Nacheakt des R. hin. der 
Gerichtshof ging in feinem Urtheil weit über den An- 
trag des Staatsanwalts hinaus. H. erhielt drei 
Monate, E. einen Monat Feſtungshaft. Es dürfte die 
Sache eventuell wegen der Beleidigungsklage ein un- 
gewöhnliches Nachſpiel haben. 

* [Schwerer Unfall.] Aus Ulm wird der „Frhf. 
Zig.“ geſchrieben: Die militäriſche Uebung, welcher 
Generalfeldmarſchall Graf Blumenthal als Inſpecteur 
der 4. Armee-Inſpection beiwohnte, war leider von 
einem ebenſo ſchweren, wie ſeltenen Unfall begleitet. 
Bei der Attache des Grenadier⸗Regiments ſtürzte ein 
Lieutenant vorwärts zu Boden, der blanke Degen in 
der Rechten kam dabei rückwärts zu ſtehen; ein Soldat 
hinter ihm ſtraucherte nun über die Füße des Da- 
liegenden und fiel mit voller Wucht in den Degen, der 
dem Unglücklichen über dem Her; durch die Lunge 
ging, daß die Spitze zum Rücken herausdrang. Der 
Schwerverwundete wurde ins Lazareth gebracht, wo er 
heute Nachmittag geſtorben iſt. der Mann, ſeines 
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Das am 27. ö 5 
Bad Lande eck 


Fleiſchconſerven, Suppen, 
Ragouts, Braten, Geflügel, 


[Wild, Paſteten, Corned beef, 


‚rock 
isbet 
eigen er an 


die Hinterbliebenen, | 


an g Glogau, Kl. Tſchirnau, | 


den 28. Auguit 1888. 
(272 


Bekanntmachung. 
Behufs ung der Gee- 


Bo 5 9⁴ 1 75 
mar eee angen- 
un 5 an 1 0 ut 1888. 
anzig, den u 
Kane er X. 


Bekanntmachung. 


g Nei an Sam 25. 


uguit 1888 m 25. 


iſt auftf‘ 
888 die in pt. Klau Peſtehende 3 


ee I: 8 


Bu Heinrich Worit und 5 


einrich B 
zu Dt. 9 unter der 


n 25. K 
Königliches c I. 
Freitag, den al Ae 


Vormittags 10 
findet Kintergaſſe 16 eine 
Auction 


Bettbezüge, 
Tiſchtlcher, Gernieitön Sn ie 
wozu einladet, Näheres im Intel. 
ligenzblatt, 


K. Collet, 
PH, Am bonn a 
Bekanntmachung. 


Das in „ Neuen Synagoge 


ir Gebetbuch 


iſt zum B 

unſerem Aurel ehe 3 
er Vorſtand 

der Fang ee meinde zu 


in der Stadt 
nach allen Weichſelſtädten bis 
Bromberg, ſowie nach Montwn. 

Güteranmeldungen bite 


Vampfer⸗Geſellſchaſt 


„Lorkuna“, 
Schäferei Nr. 18. 


Dampfer „Alice“ 


Thorn ud züloclamek. 


Güteranmeldungen erbittet 


N. Piltz 
Schäferei 14. 
Looſe 
Der Münchener 1 erben 
Kusſtellungs- Lotterie d 2 MM 
der Gartenbau- Kusſtellung in 
Köln al 1 1 en 


ER 775 Damiger Zig. 
Münchener Runftgewerbe-Aus- 


255) 


ellunss- Lotterie, Hauptgem.i 
99006 A; 


Offizier Zelte, 


eriling, Gerbersaffe.: 2. 


Von der Reife zu⸗ 


Leine de 1 2 iweite Laos 
Z. Bertline 


rückgekehrt. 


283) 


GE 


DEE SOLLEN, 


Lautärztlicher Untersuchung alien 
Desinfeetions-Blitteln übe rlegen, da- 
bei ungiftig, billig. Reini gt dio 
Luft und vernichtet unfehlbar alle 
Austeckungsstoffe und 

Tiefer. Für den täglichen Gebrauch 
in jedem Hause und jedem Stalle. 

Flacons 20 u. 60 Pfg., Literkannen, 
Seifen, Pulver. Brochüren m. genauen 
Anweisungen an jeiem Gefäss, sowie 
gratis in Apotheken und Droguen- 
Geschäften erhältlieh und bei 


William Pearson &. Co., Hamburg. 


A. Salt, 


Langenmarkt 33 u. 34, 
Telephon 139, 


empfiehlt 


Rehwild, 


auch zerlegt. 
Giemer⸗ Aalen, Blätter.) 
Junge Gänſe, Enten, Kücken, 
Tauben ee. 


Schleie, Karpfen, ftale, Zander, 


Kechte, Gteinbutten ete. 


äglich friſche Sendung von 
2 5 Wein 0 5 a d 70 


Aepfel u. Birnen zu billigen 

1 0017 Clauden zum Einmachen 
u. Melonen empfiehlt die Obſt⸗ 
1 J. Schulz, Mees 


Hugo 


auaxtierun 


und i i 


(257 


Dr. Piwko, 


Unge- | 


Breitanfie Ar. 134. 


68164 


Zunge, Sardinen, 
Hummer, Erbswurſt, 
Cervelatwurſt, Fleiſchextract, 
Caffee, Milch, Zucker, Thee, 
Biscuits, Cacao, Chocolade, ? 
renommirte Liqueure 


empfiehlt in nur guter Qualität 
zu mäßigen Preiſen 


A. Fast, 
Langenmarkt 33/34. 
Kirſchfaft 
friſch von der Preſſe und 5 


Leckhonig 


empfiehlt 
3 Kar der, Emaus. 
Niederlage Hundegaſſe 35. 


Dem e 


von jetzt ab a St. 20 


(102 


30% Gehrke, Jopenga 726 


Friſches 
Inſectenpnluer, 


garantirt wirkſam zur 
Tödtung und Vertilgung 
aller Nan Inſecten, in 
Schachteln f. bis 
N ſowie ite . 
empfiehlt billiaft 


Albert Neumann, 
Langenmarkt Nr. 3. 


Sommerſproſſen 
verſchwinden unbedingt 15 den 
8 


en 


in billigen Qualitäten für Ein⸗ 
geeignet haben in 


5 Be ten zu billigen Rein 


. Deuifpendorf K 60. 


Fabrik —— Decken, Säcke, Pläne. 


Ausverkauf 


von 
Sommer Schuh- 
waaren. 


vor Beginn der 
gebt. Saiſon damit zu 
räumen verkaufe ich 
Herren- und Namen-Bro⸗ 


Lederſtiefel 


iu bedeutend herabge⸗ 
8. 70 illd ſen. 


J. Udorff, 


Neuheit ersten Ranges! 
„„ wort übertroffen durch 


Alappfti hle s 


E. K. Naether, Bells, 


in 8 Ausführungen, von 


ſtets am Lager 


Saohiihle, elite 
bete, 


Langgaſſe en Michkanneng 25 


nach IK des Dfftzier-Dereins, 
haben fertig auf Lager u. offeriren 
abſge zu billigſten Preiſen (235 


R. Deutſchendorf u. Co. 
su Steinkohlen 


Königl. Königin Luiſe 
Grube, 


Zabrie O. / S. 
Anerkannt beſte Qualität, 
ſowie beſte engl. n e 
Schiff franco Kaus und ab Hof. 
Ferner Be und SEHR ODE 
Fee U ichten-Slobenhol 
1. Klaſſe, 910 gehleint, Die Stein 


F. ER 


Driginell 
und ee 


Für altes Püper 


1 Einſtampfen zahlt M 5 per 
a die Bapier-Fabrik von 
och, Johannisgaſie 29. 


18 ersten Ranges von 
380 Al an. n Ohne 
Anzahl. Monatsraten d 15 
5 A wöch., Probesend. 
Fabrik Stern, Berlin S., Annen- 
Zistrasse 26. (1 


810 


[Wallach 


ſainen bei Marienwerder. 


98 lu. 277 in der Exped. d 


J. Inbuffek, 


Tapezier, 
Fleiſchergaſſe 23 Ba 


omwie 
Möbel. 


Eee 
Stadtgebiet 25 


empfiehlt 9555 doppelt asphal- 


5 Nur noch kurze Zeit. 
E ei % mn Theater. 


Ines Ne eben dens Aan der Belt, 


. 


Danzig. 


3 Abends Anfang 7 Uhr: 


Gala-Parade⸗ — 


1 5 vun Didern | 


mit ihrem Fabrikat zu billigen = 
2 Bre \ ———.— = 


iſen. 


Gut gewonnenes 
W 


Das Haus 


worin 


u. Strohſäcke 


W. J. Sallauer, 
Langgaſſe 38. 


Antike Sachen. 


Große und kleine Schränke 
ien u. 50 Wache Boca? 


Ein ee. 


y“ gr., ½ Jahre 
„ alt, gut aeiahxen, 
1 ſteht Kohlenmarkt Nr. 6 

m Verkauf. (169 


Färſen 
ſtehen zum Verkauf in Gr. Ro. 
27⁴ 
Auf dem Gute Biſſau ſſehen 
1 Paar lt 5 jährige 
fehlerfreie 


Wagenpferde 


zum Verkauf. 


Näheres dort oder hier im 
Comtoir Hundegaſſe 57. (174 


Wegen . lötzlichen e 


5 1 5 1 10 „5 Zimmern 


in gr. Brahma-Kahn it zu ver- 
& en 1155 ae 


3 bis 4 tüchtige 


J. Eper, 
Ofenfabrikant, Dt. Eylau. 


ine Wirthin in geſetzten Jahren, 
E Frau os. d. Mäbdche f { 


ounkun in Ma- 
rienburg W/ Pr., Langgaſſe 27. 

Commis, Materialiſt, 
polniſch ſprechend, für, eine 
Nachbarftabt, zum ſofortigen An⸗ 
tritt melde ſich Hausthor 


Stell en geſuch. 


1 gelangt iſt, e geil t 
auf gute Zeugniſſe als Auf- 
ſeher, Zeichner oder Schreiber, 
wenn enen it von ſogl, Stellung. 

An unter Nr. 242 in ber 


Exped. d. 31g. erbeten. 


nach 
wird f ein 
} Piergeſchäft 17 
Lehrling 


910 Selbſtgeſchriehene 
exten 1 unter Nr. 308 
9 


1 en, Stuben, 
Hausmädchen m 


„ tücht. 
45 Berbenhe, 15 Damm 17. 


Seſchuſt 


junge Mädchen f 
Köchinnen emp ih, 
Nachf., Iopenaaffe 58. 


Dann 


4 
f. 18 „ Hi, Beilt- 
gaſſe 59. Detielbe iſt uch 2 Jahre 
in einem Pfarrhauſe als Reprä⸗ 
ſentantin geweſen. (39 


Ein Gteinhohlen- und Kolz⸗ 
geſchäft in e Lage ift 
Bean anderer Unternehmung zum 
October cr. guf mehrere Jahre 
a verm. Vorräthe und Ütenfilten 
können übernommen 9 Adr. 
. Ztg. erb. 


heil. Geiſtgaſſe 23, 


Friedr⸗ Wilhelm Schu itzenhaus. 


Neueſte Illuſion! 


Neueſte Illuſion! 


ſeit zwölf Jahren benutzte S 
= 80 12105 October andermeiti 
> a Zu beſehen wo en 


Dir. Schenke räthfelhafter Flug über die Zuſchauer. 


ftreten des orientatifchen Sahyrs und Schlangenbeſchwörers 


Kadivar-Si-Benda 


in feinen geheimnißvollen Citationen. 


ie Wunder Mohameds vor 1000 Jahren. 


Auftrete 
Mimiſche Ch 


1 9 11 5 
7 Sonntag 


Kuguſt Momber, 


Danzig, Langgaſſe 60, 


es Dir. B. Schenk in feinen hervorragendſten Senſations-Darſtellungen. 
ter-Darftellungen und Kugenblicks⸗ Verwandlungen des Maurice Lebrun. 


a Familien- und Ale en Be 
Zwei Bala-Bsritellungen. 


(295 


Telephon 


empfiehlt ergebenſt die in reicher Auswahl eingegangenen 


Aeuhelien von wolenen Damenkleiderftofen N 


einfacher und feinerer Gattungen, 
ſowie von Plüſchen und Beſatzſtoffen für Kleider und ie 


Dampfbootfahrt Weſterplatte — Zoppot. 
Am Freitag bei günſtiger Witterung und ruhiger See: 
Abfahrt vom Gi ab Weſterplatte um 2, 4½, 7½ Uhr. 
Abfahrt vom Stege Zoppot um. 3, 5, 8 Uhr 


9. r. 


Dampfbootfahrt Danzig —Neufahrwaſſer. 288) 


Fahr-Abonnements⸗Billets pro Monat September find im Bureau 
der unterzeichneten Geſellſchaft zu kaufen. 


„Weichſel“ Danziger Dampfſchiffahrt und 


Seebad Hatten ceſellſchaft. 


Klexander Gibſon 
Bureau: Heilige Beifigaffe Mr. 83. 


Luther⸗Feſtſpiel 


von Dilettanten im Gtani-Theater zu Danzig ar 
ufgeführt. 

„Nar tin Luther 8 Geling, Hofſchauſpieler aus Schwerin.] ae 

Regiſſeur des Feſtſpiels: Joſef Kraft. 

Die Leitung des muſikaliſchen Theiles hat Herr v. Kiſtelnicki 
übernommen. 8 e eee 1 

1. Boritellung, Freitag, den u nfang 7½ Uhr, 

. Borſtellung, Sonnabend, den 1. September, Anfang 7½ Uhr, 

3. Borſtelung⸗ Sonntag, den 2. Gertemben; Nachm., Anfang 4 Uhr, 

Die Kaſſe iſt geöffnet von 10—1 Uhr Vormittags, von 3—4 Uhr 

chmittags im e bete ae 


301 


Preiſe der Nläge. 

„„ ee en „ 
Parquet 2.50 2. Nang, Vorderreihen 
Unnumeritt, "Barguet . 8 150 ci & Rang, Sinterreihen 

erre er e 8 
e = Itierbiiets im Stehparterre 9.70 ge 
ieee 
t e.... . 40 4 
Galle heate 5 


Der 5 


* 
* 


Programme für Bir 1 ſind an der Theaterkaſſe und bei 
den Billeteuren zu erhalte 
Das Comité. 


Sonnabend, den 1. September 1888: 


Zur Vorfeier der Schlacht bei Sedan, 


Extra-⸗Monſtre-Concert 


ohne Pauſen. 

(3 Mu ſikcorns in Uniform.) 
Oſtpreußiſches Jäger-Bataillon Nr. 1, 
ice Bionier-Bataillon Nr. 17 

Oſtpreußiſches Infanterie Rgt. Nr. 

unter Leitung ihrer Dirigenten Freder ich, Sur tenbera⸗ 


he. 
Anfang 5 Uhr Abende ey a Perſon 20 Pf. 
5 5 


Ertra-Nonſtre⸗ Concert 


Handichul f und Cravatten Lager, 
e de 


5 oliden Preiſen. (281 


Sergſchlö 


Baum 28 88 En 
m 
125 8 fe er) 20 Fl. 3 Mk., Oscar Schenck. 


Tonnen-Gebinden in der alleinigen an 


obert en Hundegaſſe Zu. 


irthinnen u. e 
. fräul f. Stadt u. Land, ſow. 

Kindergärtnerinnen, j. ädchen 
fürs Land, ;, Stütze d. Frau, 
Stubenmädch. f. Güter, Kinderfr., 


ler Branchen Kindermädch. und einige Wenge 


hlt ien 
Denn 

800 Beiinde-Esmt 5 
nigerites eiinde-Esmitoir von 
nen & Bauline Upmealbdt, Heil. Geiſt. 
gaſſe 2, am Solmarki, empfiehlt 
käglich männliches Geſinde von 
mit guten 8 bie 10 Uhr und weibliches von 

p. gleich oder 2 bis 7 
Geiſtg. 99. e 


t 
S Köchinnen empf. Prahl, Lang- 
garten 115, Ecke Schäferei. 


eee 


Seldt 
Eigen ae * 
Dbißt. 


. Dan, ei 


Uhr Abends bei sr 1 67 vermiethen. 


Ein Lehrling 
mit guten Gchulkenntniffen findet 
in meinem Colonial-Waaren⸗ 
Engros-Geſchäft eine Stelle. 


P. Franzen. 
Ein junger Mann 


findet zum 1. October cr. in einer 


Colonial. und Delicatehmaaren- 


Da in ber Provim Stellung. 


Gute Empfehlungen und ge- 
wandtes 1 Bedingung. 

Offerten unter Nr. i 

Exped. 55 Gyoeb. D. 319. erbeten. erbeten. 


a ln 


su 
A und Vogler 
Berlin ker; 


Herren-Gonfection, 
Stelle für tücht, Verkäufer vacant. 


J. Mannheimer. 


Ein Lehrling 


1915 ein Colonial- und ng 
Geſchäft Danzigs wird geſucht. 
9 ere Offerten unter 
5 in der Expedition diefer]! 

Zeitung erbeten. 


Ein Lehrling 


mit Schulbildung 5 in meinem 
omtoir ſofort Stellung gegen 
monatliche nd 
216 aul Kuda! An, 
Dane markt Nr. 2 


Ein Goten 
flotter Expedient, nicht zu jung, 


wird für ein Golonialmaaren- u. 


| g⸗ 
W 
15 . 
nk SW. 
Nr. 9210 
(286 TComt ſok 
) N 
155 auch fr 
ſuczt Stellung 
t 
Bel 
O 
6437 


1 e Ahr Antritt 
Gef. an unter Nr. 921 
der Exped. d. Zig. erbet ich. u 


ee Rath. Erzteherin wird von 
geſ. Abr. bitte unter A. B. 
Polar Marienwerder. 


Einen 3. Operateur. 
ſtellt noch an 


So Schräder, Dhologayl, 


ine ep. muf. für höh, Töch⸗ Töch⸗ 
5 e gepr. Erzieherin 


Gef. Offerten. unter Nr. 250 i 
der Exped. d. Zig. erbeten, 5 


Ein junger Mann, 


Materialiſt und ee 
zum ctober cr, a Ian 
fenen als Eageriſt o 


Jg 


ſilla. 
eur. Gefl. Adreſſen 0 8 
an die Exped. d. e 125 


it Ein Kaufmann mit einem dis⸗ 
nich in Kapital v. 15800 Al 

wünſcht in ein rentabl. Geſchäft 

als Be Gocius einzutreten oder 

das Geſchäft 

zu übernehm 


auf eigene Rechnung 


Abreſſen . Nr. 
Expedition bieſer Zeit 15 an die 


ine junge Dame, 6 Jahre als 
& Kaifrerin. Ihätig, ſucht, im 
Beſi ße vorzüglicher Zeusniffe, 
Stellung als folhe zum erften 
eiober cr. Gef. Offerten werden 
unter Nr. 10 poftiagernd 86308 
baum bei Danzig erbeten. 


Die Gaaletage 


im Haufe Langgaſſe 17 it zu 
vermieihen. Näheres im Laden. 
An der neuen Mottlau Nr. 8, 

vis d vis Mettenbußen, iſt 
eine fein decorirte 


Wohnung 
mit ſchöner us ſicht, Bolten: 
2 Clube, er. Alion n, Sie 
Boden, pp. Done Octh 
his. J. Ar er Preis von 450 
art jährli 


aus 


äheres parterre bei 


Bockenkenſer. (8017 


mit N guter 


Nr. 123. 
|: Dante Turn- und 


woch 


der 


an ruhige Leute zu 


Kohlengaſſe 3 

iſt ein freundlich gut möblirtes 
Zimmer unter ſoliden Bedin 77 en 
1. Geptbr. 8 zu vermiethen’ 
"Näheres batelbit 2 Sreopen. _ 
altadie 28/29 iſt ein freundl. 
gie 0 Er mit Burſcheng. 

> Biel u vermieihen. 


be aſe 124 


iſt bie faſt neue N eg, Reitaurations- 

Einrichtung im Ganzen oder au 

in einzelnen Stücken zu verkaufen 

u. am I. Oktbr. abzunehmen. 
ac l 20 iſt der Masch 

Jen Wohnung, auf Wunſch 

mit u emiſe u. gr. frockenen geler 
v. 1. Dchbr, zu verm. Näh. 2 


Jopengaſſe 53 


iſt die von ihrem jetzigen 0 


11 und 
5 


41 e 
72 1 


Aanſmänniſcher 
Verein von 1870 
zu Danzig. 


| Sonntag, den 2. d. M., 
5 Beſichtigung 
der Gartenan⸗ 
lagen des Herrn 


Rathke in Prauſt. 
i Bau Oſtbahnhof 8,54 
Bormitt 
errn E. Kaak, 
Weben 2 . zu haben. 
Vorſtand. 


Fecht- Verein. 


fla tic Tanhallen Gerirk 
d e 925 

Fechten daſelbſt Mik. 
Woch 81 —1⁰ ür Abend ER 


Das Turnen der Alters-Niege 
beginnt Montag, den 3. Gep- 


82755 ee Der Vorſtand. 
Turn- u. Fecht-Verein. 


Sonntag, den 2. Gepibr. 
amt ttags 3 Uhr, 1 


Turnfahrt 


Smoenſen ee Bichhendor! na 


nhalt. (27 
Abmarſch Von u Neumarkt. 


Der Vorſtand. 


Verein 
ehemaliger Johannisſchüler. 


Verſammlung 


ausnahmsmeile 
am Sennelenn, 1 15 Stender, 


Uhr, 
8 Na We Hufe 9 9868 
Vorſtand. 


Loge Einigkeit. 


1 |gienftag, b. H. Gepibr. 1888: 


Schmeſternfeſt. 


Anfang d. Concerts: Nachm. 4 Uhr. 


S. C. 


Monatskneipe alter 


Gorpsitudenten. 


15 den 1. Septbr. 
im „Luftdichten , Hundeg. 110, . 


NReſtaurant 


Hotel zum Stern, 


Heumarkt vis-d-vis d. hohen Thor, 
empfiehlt ſeinen neu erbaute 
1 10 kt 
ngenehmen Aufenthalt. 
2900 2 Huge Schwarikoyf. 


Echt 
inet Bier 


in often let 
Reftaurant 


A. Cütcke Nachf., 


(191 


J. Gilk 
Heil. W 6. 


Kurhaus Weſterplatte. 


Freitag, den 31. Auguſt: 


Großes Extra-Concert 


von der Kapelle des 44. Infanterie- 
Regimenſs in Uniform unter 
Leitung des Kapellmeiſters Herrn 


jan e. 
f. 
Glektelſche ne tung, 
H. Reißmann. 


Wilhelm-Theater. 
Freitag, den 31. Kuguſt 1888: 
Anfang 7½ Uhr. 


Große 
Künſtler⸗Vorſtellung. 


Auftreten nur auserleſener 
Künſtler⸗Spegialitäten 
allererſten Ranges. 


Achit der Riß Elise, 


erſte Luftkünitlerin vom Circus 
Galamonski, 


Hermann Diener. 


Berloren ein Opernglas 


aus Aluminium. 
Abzugeben im Badebureau zu 
Bopnot 37 10 Ku Belohnung: 


Druch 7100 Berlag 
von K. W. Kafemann in Danzig. 


